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Freudige Nadiridit im Botsdiafterviertel

Meine Herren Wir nähern uns dem Weltfrieden mit Riesenschritten!"

Paradox
ist:
wenn die Migros en gros Kandidaten
in den Nationalrat schickt! abu

Beinahe
sympathisch

«Ich gratuliere, Herr Nationalrat!
Ich ha Ihri Ernennig soebe i de Zitig
gseh. Das Bewusstsii, es bis zum e ne
Nationalrat bracht zha muess doch
sehr erhebed si!»

«Danke! Aber wüssed Sie, öppe
unter Eus gseit, mir Nationalrät sind
doch eigentlich sozusäge wien anderi
Mensche au'» egli

schade! Der Setzer.)

Doppelte
Wohltätigkeit
ist es, wenn in der Ostschweiz Obst
für in den Berner Jura und das Wallis
und im Bernbiet für Graubünden
gesammelt und dann mit der S. B. B.

transportiert wird. hw.

Was ist
paradox? *

wenn der konservative Gemeinderat
Kümmerli so sehr am «Neuen»

hängt. Bezi

Antwort
auf den

Notschrei eines Bürgers
Zur Ehrenrettung der Post sei

folgendes bemerkt:
Punkt 1 : Wenn dir die Poststelle

jedesmal 10 Gratisscheine gibt, so

weiss sie ganz genau, dass davon nur
2 3 Stück ihrer wahren Bestimmung
entgegengehen, die andern werden

verklext, du machst Notizen darauf
für deine Spalterbeiträge, dein Jüngster

übt Hulliger darauf etc.
Punkt 2: Ein Quittungsbuch ist

immer ein Zeichen von Grosszügig-

keit, diese ist mit 80 Rp. nicht
überzahlt, noblesse oblige!

Punkt 3: Viele halten sich ein

Postfächlein um das Neujahrsgeschenk

für den Postboten zu erspa-Ausstellung von Nebelspalter-Zeichnungen
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